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Wir suchten einen Rosenstrauß






zu Deinem heut'gen Fest.




Doch leider wurde nichts daraus
der Preis gab uns den Rest.




 

Auch mit dem tollsten Nelkenreiz
ist es dieselbe Leier.
Zwei Nelken riechen sehr nach Geiz
und drei wären zu teuer.
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Die Tulpen ernten viel Applaus
und finden gern Verwendung.
Doch zwei, die sind noch lang kein Strauß
und drei, die sind Verschwendung.
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Zu Flieder fehlte uns der Mut
der Preis ist ungeheuer.
Ein Zweig allein, das geht nicht gut
und zwei sind uns zu teuer.
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Ja, Gerbera schmückt ungemein
doch hier die gleichen Qualen.
Es musste was besond'res sein,
doch wer kann das bezahlen?
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’Ne Orchidee, wer kennt sie nicht
würd’ zieren Deine Feier.
Der Preis, der zwang uns zum Verzicht
auch das war viel zu teuer.

 

Wir wollten gerne noch und noch 

mit Blumen Dich reich beschenken 


und ließen es am Ende doch

bei diesem Pflänzchen hier bewenden.

(Liebe Christa
für Dich wollten wir

in Unkosten uns schmeißen,
doch mussten wir des Geldes wegen

zu diesem Blümchen greifen.)
Das ist nicht groß, 

macht nicht viel her

doch kommt es von Herzen,

und was zählt wohl mehr!

Und so liebe Christa
wünschen wir dir nachträglich zu deinem Feste, 

von Herzen Gesundheit, Freude und Glück,

und von allem immer nur das Beste.
